
Der Virus
Mich hat ein Herpes-Virus niedergestreckt. Eigentlich nur ein
kleines Ding, noch nichtmal ein „Wesen“ mit Gehirn. Einfach
nur eine nervige Ansammlung von Peptiden und DNA-Strängen, die
mein eigenes Leben umkrempelt.
Am Sonntag ging es los. Es kribbelte und brannte an der Lippe.
„Ohoh“ hab ich mir gedacht, dieses Gefühl kenne ich.
Hatte ich das letzte Mal mit 16. Und jetzt, passend zu meiner
„zweiten Pubertät“ geht es wieder los.
Die Lymphknoten wurden bretthart und eine eiserne Müdigkeit
hat  mich  niedergestreckt.  Die  Körpertemperatur  schoss  nach
oben  und  mit  ihr  auch  die  Ausdehnungen  der  kleinen
„Fieberbläschen“  auf  der  Oberlippe.  Viel  machen  kann  man
nicht.  „Diätetische  Ernährung“,  vor  allem  Lysin,  das  dann
anstatt des Arginin in das Virus eingelagert wird und womit
der  dann  „nichts  anfangen“  kann  und  Probleme  beim  Aufbau
seiner Hülle hat. Mehr Zink und Vitamin C.. gesunde Ernährung,
das  Immunsystem  mit  den  üblichen  Mitteln  stärken.  Stress
vermeiden und viel schlafen. Das mache ich im Moment. Soviel
wie lange nicht. Ich fühle mich ein bisschen faul, weil ich
ständig müde bin und tagsüber oft im Bett liege, mein Mann
aber munter weiterarbeitet und nicht im Geringsten vom Herpes-
Bösewicht  tangiert  wird.  „Du  könntest  mir  auch  mal  beim
Renovieren helfen!“ kommt dann der vorwurfsvolle Ton aus der
Baustelle,  während  ich  am  Kämpfen  bin,  überhaupt  wach  zu
bleiben.
Kleiner, nerviger Virus , ich sehe Dich nicht, doch bestimmst
Du ein ganzes Leben.
Ich  würde  diese  nervige,  hart  gewordene  Kruste  gerne
abkratzen, weil wir natürlich noch in dieser Woche ein sehr
wichtiges  Treffen  mit  ehemaligen  Arbeitskollegen  und
Geschäftsfreunden haben. Da sieht so eine „Enstellung an der
Lippe“ natürlich wahnsinnig blöd aus. Man soll aber nicht dran
kratzen, weil es sich sonst entzünden kann. Muss ich also mit
leben.

https://www.ja-blog.de/der-virus/
https://www.netdoktor.de/medikamente/lysin/


So ein Virus ist schon ziemlich schlau. Der trifft mich nie
auf dem Höhepunkt meines Schaffens, sondern immer dann, wenn
es mir schlecht geht. Als ich eine Erkältung nach der nächsten
hatte (im Januar) und meine Energiereserven schon ziemlich am
Boden waren. Nicht irgendwann. Nein genau dann, wann du ihm am
wenigsten gebrauchen kannst. So wie die Steuererklärung. Oder
der Ehekrach. Oder die 3 kg zuviel um deine Taille herum.

So  Virus.  Ich  werde  mit  dir  leben.  Und  ich  werde  dich
besiegen. Dann kannst du dich wieder in deinen letzten Winkel
zurückziehen und ich werde triumphieren!


